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Ein Neuanfang im Jahr 2025
Liebe Leserinnen und Leser

Die Dargebotene Hand Nordwest hat 
2025 eine Phase der Erneuerung und 
Konsolidierung erfolgreich durchlau-
fen. Die durchgeführten Reformen 
und Massnahmen haben unsere fi-
nanzielle Lage und Organisation deut-
lich gestärkt. Nach mehreren Jahren 
intensiver gemeinsamer Arbeit prä-
sentieren wir uns heute der Öffent-
lichkeit klarer und sichtbarer. Unsere 
Institution gewinnt an Bekanntheit 
und Anerkennung. Die Auswirkungen 
machen sich nun deutlich bemerkbar: 
Immer mehr Menschen interessieren 
sich, ehrenamtliche Zuhörer zu wer-
den und verschiedene neue Vereine, 
Unternehmen, Stiftungen und Sport-
clubs unterstützen uns finanziell. 

Trotz einiger Herausforderungen im 
personellen Bereich haben wir unse-
re Aufgabe stets erfüllt: Menschen in 
Not zuzuhören – rund um die Uhr, an 
jedem Tag des Jahres. Unsere Frei-
willigen leisten dabei unverzichtba-
re Arbeit in einer instabilen und oft 
herausfordernden Welt. Nach dem 
Weggang unserer Fundraising-Ver-
antwortlichen, haben wir uns nach 
reiflicher und intensiver Prüfung ent-
schlossen, mit einer spezialisierten 
Agentur zusammenzuarbeiten, die 
unserer Institution nahesteht und mit 
der wir einen Fundraising-Auftrag mit 

klar definierten und ehrgeizigen Zie-
len abgeschlossen haben. Ein erster 
Zwischenbericht zeigt, dass dies der 
richtige Schritt war. Auch die Leitung 
der Aus- und Weiterbildung muss-
te neu besetzt werden. Nach ihrem 
Mutterschaftsurlaub entschied sich 
die dafür zuständige Verantwortliche, 
eine andere Stelle mit höherem Be-
schäftigungsgrad anzunehmen. Wir 
konnten eine neuen Mitarbeiterin für 
diese Funktion gewinnen, die diese 
Aufgabe mit grosser Begeisterung in 
Angriff nimmt.

Auch der Vorstand war nicht untätig. 
Wie bereits erwähnt, traf er Entschei-
dungen, die sich als richtig erwiesen 
haben. Wir sind zuversichtlich, dass 
das Engagement jedes Einzelnen un-
seren Verein zu neuer Stärke und Er-
folg führen wird.

Nach fünf Jahren an der Spitze des 
Vorstands habe ich beschlossen, zu-
rückzutreten, da mir nicht genügend 
Zeit für diese anspruchsvolle Funk-
tion, insbesondere auf nationaler 
Ebene, bleibt. Mit dem guten Gefühl, 
meine Aufgabe erfüllt zu haben, und 
nicht ohne Wehmut, übergebe ich die 
Verantwortung. Ich werde die Zusam-
menarbeit mit dem Direktor, den Mit-
arbeitenden und den vielen Freiwil-
ligen, die ich zwar seltener gesehen 
habe, für die ich aber grosse Bewun-

Charles Juillard
Präsident

derung empfinde, in sehr guter Erin-
nerung behalten.

An alle - Vorstands- und Verwaltungs-
mitgliedern, Freiwilligen, Sponsoren 
und allen anderen Unterstützern 
– möchte ich mich ganz herzlich für 
diese neue Lebenserfahrung bedan-
ken. Ich trete von meinem Amt zurück, 

werde euch aber weiterhin von gan-
zem Herzen unterstützen. Danke.
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Aktivitäten und institutionelle 
Beziehungen
Versammlungen, Treffen mit BEJUSO, 
Fachforen und institutionelle Austau-
sche haben unsere regionalen Ver-
bindungen gefestigt. Besondere Auf-
merksamkeit galt der Einrichtung der 
nationalen Notfallnummer für häusli-
che Gewalt nachts, an Wochenenden 
und Feiertagen.

Nationale Notfallnummer für häus-
liche Gewalt
Die Notfallnummer wurde am 1. No-
vember 2025 im Kanton Bern gestartet 
und wird ab dem 1. Mai 2026 national 
verfügbar sein. Die durchgeführten 
Schulungen, Supervisionen und In-
formationsabende haben einen an-
spruchsvollen, aber sehr ermutigen-
den Start ermöglicht.

Ausblick
Das Jahr 2026 setzt auf Kontinuität: 
Ausbau der Aus- und Weiterbildun-
gen, Stärkung der Partnerschaften, 
neue Kommunikationsaktionen und 
Konsolidierung des Fundraisings. Die 

im Jahr 2025 gelegten Grundlagen 
lassen zuversichtlich in die Zukunft 
blicken.

Dank
Ich danke unseren Freiwilligen herz-
lich für ihr Engagement, dem Vorstand 
für sein Vertrauen, unseren Partnern 
und Spendern für ihre wertvolle Un-
terstützung sowie meinem Team für 
Professionalität und Solidarität.

Wir bedauern den Weggang unseres 
Präsidenten Charles Juillard, dem 
wir für sein Engagement aufrichtig 
danken, und freuen uns, Erich Fehr 
willkommen zu heissen, mit dem wir 
neue Herausforderungen angehen 
werden.

Dank Ihnen allen war 2025 ein starkes, 
menschliches und zukunftsweisendes 
Jahr.

Team und Organisation
Der Weggang der Verantwortlichen 
für Fundraising und Kommunikation 
Ende 2024 stellte eine bedeutende 
Herausforderung dar. Dank der So-
lidarität und des Engagements des 
gesamten Teams konnte die Kontinui-
tät der Aktivitäten, der Betreuung der 
Freiwilligen und der Aus- und Weiter-
bildungen vollständig gewährleistet 
werden. 

Die Neuorganisation der Supervisio-
nen, die anfänglich kritisch gesehen 
wurde, hat sich inzwischen gut ein-
gespielt und wird heute gut besucht; 
das Feedback ist überwiegend positiv.

Ausbildung und Freiwilligenarbeit
Das «Schlüsselfest» im Januar 2025 
ermöglichte die Aufnahme von fünf 
neuen Freiwilligen. Die Ausbildung 
2025–2026 stiess auf grosses Interes-
se: Die Informationsabende waren gut 
besucht und das Modul A startete mit 
acht motivierten Teilnehmern.

Die bisherige Ausbilderin leistete 
hervorragende Arbeit, hat uns aber 
mittlerweile verlassen. Die neue Aus-

bilderin, die offiziell am 1. Januar 2026 
ihre Tätigkeit aufgenommen hat, war 
bereits zuvor stark involviert, sodass 
ein nahtloser Übergang und eine 
qualitativ hochwertige Begleitung ge-
währleistet sind.

Das Jahr wurde feierlich mit einer 
Weihnachtsfeier für die Freiwilli-
gen abgeschlossen, die rund um ein 
sehr geschätztes gemeinsames Essen 
stattfand.

Kommunikation, Partnerschaften 
und Sichtbarkeit
Die Partnerschaft mit dem HC Ajoie 
für die Saison 2025–2026 war ein vol-
ler Erfolg, mit sichtbaren Aktionen in 
den sozialen Medien, bei Spielen und 
durch hochwertige Videoinhalte.

Die Kampagnen mit Schokoladenher-
zen und der Adventskalender, unter-
stützt von mehreren Persönlichkeiten, 
sowie die Zusammenarbeit mit der 
Firma Thimoo für bestimmte Fund-
raising- und Kommunikationsmanda-
te haben unsere öffentliche Präsenz 
gestärkt.

Tätigkeitsbericht
Das Jahr 2025 war geprägt von konstantem Engagement, bemerkens-
werten Erfolgen und einer starken kollektiven Dynamik. Trotz einiger 
organisatorischer Herausforderungen konnten wir unsere soziale Wir-
kung stärken, Kooperationen festigen und unsere Werte überzeugend 
leben.

Christophe Amstutz
Geschäftsleiter
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Auszug aus der Jahresrechnung 2025 Betriebsrechnung

Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER (Kern-FER) und den 
Bestimmungen des Obligationenrechts erstellt. Detaillierte Informationen finden Sie in der 
vollständigen Jahresrechnung, die zusammen mit dem Bericht der Rechnungsrevisoren bei 
der Regionalstelle angefordert oder unter www.143.ch/regionalstellen/nordwest/#verein 
heruntergeladen werden kann.

Bilanz
Aktiven 31.12.2025 31.12.2024

CHF CHF

Umlaufvermögen 445 554 276 917
Flüssige Mittel 415 007 204 419
Übrige kurzfristige Forderungen 2 006 1 715
Aktive Rechnungsabgrenzungen 28 541 70 782

Anlagevermögen 355 086 456 298
Finanzanlagen 355 085 453 568
Sachanlagen 1 2 730

Total Aktiven 800 641 733 215

Passiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten 52 716 63 738
Kurzfristige Rückstellungen 11 305 13 202
Passive Rechnungsabgrenzungen 41 411 50 536

Fondskapital (zweckgebundene Fonds) 139 000 122 717

Organisationskapital (Eigenkapital) 608 924 546 760
Freies Kapital 546 760 562 289
Jahresergebnis 62 164 -15 529

Total Passiven 800 641 733 215

Budget 2026 2025 2024
CHF CHF CHF

Mitgliederbeiträge 600 740 550
Erhaltene Zuwendungen 243 000 179 071 189 612
Beiträge der öffentlichen Hand 325 800 346 300 215 750
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 6 000 9 433 11 056
Leistung freiwillige Mitarbeitende 570 000 526 250 522 150

Total Betriebsertrag 1 172 400 1 061 794 939 118

Entrichtete Beiträge an Dachverband -24 000 -26 279 -23 649

Personalaufwand -943 500 -837 613 -894 030
Personalaufwand Angestellte -273 500 -246 753 -306 339
Leistung freiwillige Mitarbeitende -570 000 -526 250 -522 150
Aus- und Weiterbildung freiwillige Mitarbeitende -56 500 -26 041 -28 489
Spesen und Auslagen freiwillige Mitarbeitende -43 500 -38 568 -37 051

Sachaufwand -167 500 -123 395 -80 140
Verwaltungsaufwand -11 500 -4 276 -5 704
Raumaufwand -47 500 -40 548 -37 245
Werbeaufwand, PR, Fundraising -86 000 -58 797 -26 036
Informatik/EDV -20 000 -18 370 -8 999
Aufwand Organe -2 500 -1 404 -2 156

Abschreibungen -4 500 -2 729 -2 730

Total Betriebsaufwand -1 139 500 -990 016 -1 000 549

Betriebsergebnis 32 900 71 778 -61 431

Finanzergebnis 2 000 6 669 10 620

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 34 900 78 447 -50 812

Veränderung des Fondskapitals — -16 283 35 283

Jahresergebnis 34 900 62 164 -15 529

Kapitalveränderung — -62 164 15 529
— 0 0
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Unseren Trägern für die Unterstützung
 – République et canton de Neuchâtel 
(département de l’emploi et de la 
cohésion sociale)

 – République et canton du Jura 
(LAVI/Opferhilfe) 

 – Staat Freiburg (Direktion für Ge-
sundheit und Soziales)

 – Gesundheits-, Sozial- und Integra-
tionsdirektion des Kantons Bern 
(LAVI/Opferhilfe)

 – Amt für soziale Sicherheit Kanton 
Solothurn (LAVI/Opferhilfe) 

 – Mitglieder

Unseren zahlreichen Spender•innen
Jede Spende ist uns wichtig : Egal, ob sie von Privatpersonen, Unternehmen, 
Stiftungen, Vereinen oder von Religionsgemeinschaften und politischen Ge-
meinden stammt. Wir versichern Ihnen, dass jeder gespendete Franken mit 
grösster Sorgfalt, vernünftig, verantwortungsvoll und gemäss den ZEWO-
Richtlinien eingesetzt wird.

Fondation Upsilos

Mehrere katholische Kirchen im Kanton Freiburg

Wir danken herzlich unseren 
Partnern

Präsident
Charles Juillard, Porrentruy

Vizepräsidentin
Elisabeth Kaufmann, Pieterlen

Mitglieder
 – Marc-André Gagnebin, 
Finanzen, Tavannes

 – Angela Fleury, Delémont
 – Benjamin Stupan, Gurmels
 – Thomas Kunz, Sutz-Latrigen
 – Philippe Babando, La Chaux-de-
Fonds 

Vertretung der Freiwilligen
2 Mitarbeiterinnen mit beratender 
Stimme.

Delegierte 
Röm.-kath. Landeskirche Kanton BE
 – Sabine Kempf, Lyss

Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn
Stephan Schranz, Bern

Rechnungsrevisoren
 – Vincent Bernasconi, 
diplomierter Wirtschaftsprüfer und 
zugelassener Revisionsexperte, Biel

 – Patrick Ogi, 
Ökonom HF, Biel

Vorstand
web & communication

Vielen Dank auch an die Schulklassen und die Personen, die am Verkauf der 
Schokoladenherzen teilgenommen haben.
Mit Ihrer Unterstützung zeigen Sie uns, wie gut unsere Arbeit in der Bevölkerung 
verankert ist und wie sehr sie geschätzt wird.

« «Wir danken herzlich unseren Freiwilligen 
für ihren Einsatz
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Sprache

56,82 %Französisch

42,78 %Deutsch

0,40 %Andere

17 493 

Telefon-Kontakte
12 785 

Telefongespräche

Anzahl der Anrufe

Kontakthäufigkeit

40,43 %Erster Kontakt

26,69 %Gelegentlicher, 
wiederholter Kontakt

32,88 %Regelmässiger 
Kontakt

Altersgruppen

   Bis 18 J.

   19–40 J.

   Über 65 J.

   41–65 J.

   Nicht bestimmbar

2,62 %
0,92 %

59,79 %

15,51 %
21,17 %

Zahlen & Fakten 2025 – 
Nordwest

Was beschäftigt die  
Hilfesuchenden ?

20,22 %
Psychisches Leiden

42,48 %
Alltagsbewältigung

5,85 %
Körperliches 

Leiden

4,78 %
Beziehung 
allgemein

4,50 %
Paarbeziehung

1,63 %
Suizidalität3,68 %

Familie/ 
Erziehung

6,24 %
Einsamkeit

Weitere Themen :
 – Verschiedenes : 2,67 %
 – Arbeit / Ausbildung : 1,83 %
 – Suchtverhalten : 1,30%
 – Gewalt : 1,22 %
 – Existenzprobleme : 1,19 %

 – Verlust / Trauer / Tod : 1,03 %
 – Spiritualität / Lebenssinn : 0,59 %
 – Sexualität : 0,51 %
 – Krieg / Terrorismus / Frieden : 0,28 %
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Faits et chiffres 2025 – Suisse entière 
Zahlen & Fakten 2025 – Ganze Schweiz
Qu’est-ce qui préoccupe  
les personnes qui  
cherchent de l’aide ?

Was beschäftigt die  
Hilfesuchenden ?

25 %
Souffrance psychique | 

Psychisches Leiden

20 %
Gestion du quotidien | 

Alltagsbewältigung

10 %
Solitude | Einsamkeit

6 %
Problèmes  

relationnels | 
Beziehung 
allgemein

5 %
Relations  

de couple | 
Paarbeziehung

2 %
Suicide | 

Suizidalität

7 %
Famille/ 

éducation | 
Familie/ 

Erziehung

3 %
Travail/ 

Formation | 
Arbeit/ 

Ausbildung

7 %
Souffrance  
physique |  

Körperliches  
Leiden

Autres thèmes | Weitere Themen
 – Dépendances | Suchtverhalten : 2 %
 – Problèmes existentiels | Existenzprobleme : 

2 %
 – Violence | Gewalt : 2 %
 – Perte / deuil / mort | Verlust / Trauer / Tod : 1 %
 – Événements mondiaux | Weltgeschehen : 1%

 – Spiritualité / sens de la vie | Spiritualität /  
Lebenssinn : 1 %

 – Sexualité | Sexualität : 1 %
 – Différents thèmes | Verschiedene Themen : 

5%

Wohnregion

Zusätzliche 
Beanspruchung

   Bern 
       (Biel/Seeland/ 
       Berner Jura)

   Fribourg

   Jura

   Neuchâtel

   Solothurn

   Verschobenes 
       Gespräch

   Aufgelegt

   Fehlanruf

   Schweigeanruf

   Juxanruf

21,89 %

13,48 %

26,80 %

18,29 %

8,19 %

6,17 %

34,84 %

57,63 %

8,28 %

0,54 %

Schicht

Mitarbeiter•innen

Anzahl %
Bezahlte Teilzeit 
Mitarbeitende 5 255

Christophe Amstutz, Direktion 80

Franziska Kramer, Sekretariat 50

Kim Leite, Aus- und 
Weiterbildung

60

Anne-Sophie Ledermann, 
Fundraising 60

Vimalathevi Vijayaranjith 
und Rajitha Sudhakaran, 
Reinigungskraft

5

Freiwillige Zuhörer•innen 36

Total 42
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196  228 

Entretiens téléphoniques 
Telefongespräche

1093 

Contacts par e-mail 
E-Mail-Kontakte

9122 

Contacts par tchat 
Tchat-Kontakte

Comment les gens nous contactent-ils ? | Wie erreichen uns die 
Menschen ?

Environ 13 000 appels téléphoniques de plus qu’en 2024 ont été passés dans toute la 
Suisse. Les conversations par chat, principalement utilisées par les jeunes en quête 
d’aide, ont également connu une augmentation significative. Les thèmes abordés cor-
respondent largement à ceux des années précédentes. Les souffrances psychiques ont 
été particulièrement fréquentes, évoquées dans 25 % desconversations.

Rund 13’000 Telefonate mehr als im Jahr 2024 wurden in der ganzen Schweiz geführt. 
Deutlich zugenommen haben auch die Chatgespräche, die mehrheitlich von jüngeren 
Hilfesuchenden genutzt werden. Die angesprochenen Themen entsprechen weitgehend 
denen der Vorjahre. Besonders häufig wurde psychisches Leiden thematisiert, das in 25 
Prozent der Gespräche zur Sprache kam.

Groupes d’âge | Altersgruppen Sexe | Geschlecht

   Jusqu’à 18 ans | bis 18 J.

   19–40 ans | 19-40 J.

   Plus de 65 ans | über 65 J.

   41–65 ans | 41-65 J.

   Non déterminé | 
       nicht bestimmt

18 % 1 %

39 %

20 %

22 %

61
 %

33
 %

5 %

1 %
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